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Schottlands und setzt den Kampf gegen Frankreich im 3. Raub¬
kriege mit Glück fort. Durch die Successionsakte (1701)
wird der protestantische Glaube als Bedingung der Thron¬
besteigung festgesetzt.

-1713 2) Sturz des französischen und schwedischen Übergewichts
durch den spanischen Erbfolge- und den nordischen Krieg.

Emporkommen Rufslands.

-1714 a) Der spanische Erbfolgekrieg.

1700 Die spanischen Habsburger sterben mit Karl li. aus: Philipp V.,

• als Enkel Ludwigs XIV. und Maria Theresias der nächste männ¬

liche Verwandte Karls II. und durch dessen letztes Testament

zum Erben eingesetzt, aber durch den Verzicht Maria Theresias

und Ludwigs XIV. rechtlich von der Thronfolge ausgeschlossen,

besteigt den Thron und wird in Spanien anerkannt. Ihm

gegenüber erhebt Kaiser Leopold für die österreichische
Linie der Habsburger als die männliche Nebenlinie An¬

sprüche für seinen jüngeren Sohn Erzherzog Karl, nachdem
ein dritter Erbberechtigter, der Kurprinz v. Bayern, Grofs-
neffe Karls II., bereits 1699 gestorben.

Ludwig XIV. findet Bundesgenossen 1) in dem ehrgeizigen
Kurfürsten Maximilian II. y. Bayern, Vater des verstorbenen

Kurprinzen und zugleich Statthalter der spanischen Nieder¬

lande, welchem letztere versprochen werden, 2) in dessen
Bruder, dem Erzbischof v. Köln, 3) in dem Herzog
v. Savoyen, Victor Amadeus, der jedoch nach kurzer
Zeit auf die Seite des Kaisers tritt; neue Unruhen in Ungarn
unter Rakoczy kommen ihm zn statten. Den Kaiser unter¬

stützen Wilhelm III. v. England, die Niederlande, das Reich und

der zum König erhobene Friedrich I. v. Preufsen u. a.

Daher Kriegsschauplätze in Ober-Italien, am Ober¬

rhein und in Bayern, in den Niederlanden und später
(seit 1703) in Spanien.

-1703 1) In Ober-Italien: Prinz Eugen, anfangs glücklich, dann
infolge ungenügender Unterstützung zurückgedrängt, wird
zur Unterdrückung des Aufstandes nach Ungarn entsendet.

2) Am Oberrhein: das französische Heer bewerkstelligt seine

Verbindung mit Maximilian v. Bayern, der jetzt erst offen
auf Frankreichs Seite tritt, und dringt in Tirol vor; durch

1703 die Treue der Tiroler wieder vertrieben, siegt es bei Hoch¬

stedt, wo Leopold v. Dessau mit den preufsischen


